
züeröffnen nicht fiirbrachk/dardnrch die Gerichtlichen fachen/ für-
nemblicken die ; ü Zeiten ;ü Volfierungainerweisung/fürbringung
brieflichervrkhunden/vnander verglercyenweeg ge,ret>r- ore mirrer
zeitdes angefleltenLandfrechtenszüvolfiern/ov ;ü Gerichtzverle-
oeniein/anäekenadtvnda»f«ezonen werden/Daranfistzü mrrer

theien vmb erledignngder AppellationvleiW anhalten/vnnd so
das beschehen/ausderTantzleynemben/vnndvon stundan ;ü Ge¬
richt erlegen/Alsdann solle der Landmarschalh etlich Beysitzer/
oder wo erdieyederzeit nichtgehabemöchte/ainenLandmanoder
zwen ;ü sich ernorvn/den pärtheien zeitlichen amenTermin benen,

ttrs gegenwüert / die Appellationeröffnen / vnnd dem begerendrn
tail / dauon Abschriffrvolgen lassen.

UNSseines mcdt etscdeinen eedaMer
vrsgcben nicvts dessnvemger die

Nsspettation zueröWen.
wo aber ain parthey/ausdentag so sme benent nicht ^scheinen

nochdievrsachen seines avsfenbelerbenm glaubwüerdigem schein
zeitlichennicht füröringtü wyerde / Solle nichts destwenigermit
der eröffnrrng fiirgangen/ Aberauffürbringen echasftex vrsachen/
weikerdiegrbüergehandlr werde».

/so inden/ lo inden
EMgordingnenmüüdtlicven vcr-

vören /vnd vembsclAiedunsbcscvcvcn.

schalh/aufderpartheien mündlich Llag vnd Antwort / Ässchiedt

rio» nicht ; » rechter weilvnd zeit/fyndrterst vber etlichwochen ni



antworten

XV!

on/vnd was von bedenpartheien/mündlichenfürkhumen/zerhuen
bcschwürlichen/züabstellung solches nüsVrauchs/Isiverordntvnd
bschlsssen / lpelliche parrhevsichames Abschieds nun fürter be¬
schwürt / vnd denselben ; ü höchererledigungAppelliert/das bede
Partheien von -kundan ,r Llag vndAntwort/cinvndgegenreden/
Auchwas Sy in mündlicher verhörfürbrachtin sthrtsststellen/vn
m dreienragen / den negstennach erössnung des Abschiedts/züder
Land Lantzley gewistichenerlegen/vnnd daselbst gestrackhsstch
aufnchmng derAppellatisn/mireinandervergleichen.

In den strittigen atticlnaufnchwns
der AppeUsrion Lanndmsr - .fevsDsbefcpsldtbsrv-

verzuerwsrtcn.
wo aber die Vergleichungm gegenwurtdes Lanndschreibersl

oder fernes Verwalters nicht besthehen möchte / alsdann was Sy
d er Atticl strittig/ dieselben an den Lanndmarschalh gelangen last
srn/vnnddaraust weitter beschaidserwarttrn.

Das dievngehorsamen/gulserbe-
MUlrgunsdes segenmUs zu welL-

D L > rer sufneptung der Appells-
nonnicptzuezelsrsen.

welliche Parthey aber obbegnffnerOrdnung vnnd benemen
Termin ausser Eehasstenvrsachenlmitaufrichtung der Appella¬
tion nicht nachkhumev/diesollenonbrwilligung des gegenraiils
fecrernicht zögelassen/sonderauf das so einkhumen die gebüerlich-
khait weimr gchandlt werden.

Strittvndvrfachenloüchin an5
Neptuns der Appellation zuetrs-
aen/durepsGencpt zuentscpsrde.E ich Doch



Doch mit demanhanns / Md etws gn«egsam vrstichen stin/
vnd fürkhumben wuerden/derhalbendurch ame / -der dieannder

parthey/dieauftichtung derAppellation/jnkestimbtendrey»
ro tagen/nicht befchehen möchtr/Das alssdatr der Land,

marschalh nach vernemvng sölcher vrsachen / mir
Erkyanndtnüs darüber/ was bitlich ist/

Hanndle/Damit niemanndt wider die
Silligkhaitbefchwardt/vbereillt/

nach verabjaumbr werde»

lanon halben.
Gch Schwer ainen Aidt zÜ Gott vnd den Heiltitzen/
L Das ich die Appellansniin diser fachen vnndRecht,
Dferttlgung nicht aus geuer/oder verlenngernng der,
felven sachen/vnd Rechtferttignng / fsnnver allain vmb
peffers Rechtens willen chn«.

» Lannv
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